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Nasser, eutropher Moorbirken-Bruch süd-östlich von Negast in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne mit einem 
Großseggen-Moorbirkenwald, einem Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch und einem Brennessel-Schilf-Röhricht.
Der nasse Bruch hat in seinem Zentrum einen Großseggen-Moorbirkenwald. Die Baumschicht besteht aus ca. 30 Jahre alten zahlreichen 
Moor-Birken. Vereinzelt sind stammweise Grau-Weiden, Lorbeer-Weiden und Sand-Birken eingemischt. In der Strauchschicht sind 
zahlreiche Himbeeren.
Die Krautschicht ist stark entwickelt. Zahlreich kommen vor: Sumpf-Segge, Kohldistel und Schilf. Vereinzelt sind u.a. Schwertlilie (BAV), 
Sumpf-Reitgras und Flatter-Binse. 
Das angrenzende Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch reicht in den Bruchwald hinein. Die Strauchschicht besteht hier aus zahlreichen 
Grau-Weiden, Lorbeer-Weiden und vereinzelt Holunder. In der Krautschicht treten mehr Brennessel hinzu. Der Außenrand wird von einem 
Brennessel-Schilf-Röhricht eingenommen.
Das Substrat des Verlandungsmoores besteht überwiegend aus eutrophem, nassem, gestörten Torf.
In der Umgebung liegt extensiv bewirtschaftetes Grünland.
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Betula pubescens Carex acutiformis Cirsium oleraceum Phragmites australis
Rubus fruticosus Salix cinerea Salix pentandra

Aegopodium podagraria Agrostis canina Betula pendula Calamagrostis canescens
Cirsium vulgare Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Filipendula ulmaria
Galium aparine Galium palustre Glecoma hederacea Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Ranunculus repens
Rubus idaeus Sambucus nigra Urtica dioica


